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Waldemarsmauer im „neuen Glanz“. 

Nachdem die schützende Winterbefestigung von der Waldemarsmauer entfernt wurde, beginnt in den nächsten Ta-
gen die „Teilrestaurierung“ der Mauer. Im Rahmen dieser Restaurierung plant der Eigentümer die Mauer um vier 
Schichten zu erhöhen, als schützende Schicht für die Mauerkrone. Dabei sollen ca. 12.000 neue Ziegel verbaut wer-

den. In den Sommermonaten soll die Sanierung des Wallkörpers und 
die Restaurierung durchgeführt werden. Gleichzeitung wird mit der 
Freiraumplanung und Besucherlenkung für den Bereich von der 
Schanze 14 bis zum Tor zum Norden begonnen.  

 

Freiraumkonzept auf den Weg gebracht 

Wenn der Bereich Schanze 14 bis zum Tor zum Norden vom SSF in 
einem Freiraumkonzept überarbeitet wird, so will auch die Gemeinde 
für den Rest des Gemeindegebiets ein solches Konzept erstellen las-
sen. Das hat die Gemeindevertretung jetzt endlich beschlossen. Die-
ser Beschluss wurde notwendig, um die Zuschussanträge auf den 
Weg zu bringen. Außerdem mussten die Ausgaben dafür im Nach-
tragshaushalt 2020 bereitgestellt werden. Geplant sind Ausgaben von   

55.400 €. Da sich der Kreis Schleswig-Flensburg und die Aktiv-Region 
mit einem erheblichen Zuschuss beteiligen, verbleibt bei der Gemeinde ein Anteil von ca. 5000 €. Dabei erhofft sich 
die Gemeinde Vorschläge für die verkehrli-
che Erschließung der Welterbestätte Dane-
werk/Haithabu auf  dem  Gemeindegebiet. 
Außerdem werden Ideen erwartet über 
Maßnahmen zur Besucherlenkung 
(Rundwege) und der Besucherinfrastruktur, 
wie Treppen, Bänke, Rastplätze, Geländer 
etc.  

 

Die Gelbe Tonne kommt 

Nach den Vorstellungen des Werk– und 
Infrastrukturausschusses des Kreises 
Schleswig-Flensburg soll ab dem 1.1.2022 
die Gelbe Tonne eingeführt werden. Dem-
nach wird nach 30 Jahren das Ende des gel-
ben Sacks für das Kreisgebiet eingeläutet. 
Eingesammelt werden restentleerte Kunst-
stoff-, Metall- und Verbundverpackungen 
(Leichtverpackungen - LVP) aus privaten 
Haushalten. Nach dem Verpackungsgesetz 
(VerpackG) ist die Aufgabe der Einsamm-
lung und Verwertung von sog. Verkaufsver-
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mit den folgenden Zeilen wollen wir über aktuelle politische Themen in 
Dannewerk informieren. Wer keinen Newsletter der SPD-Dannewerk erhalten 

möchte, schicke mir einfach eine Mail. 
 

Über Anmerkungen oder Rückmeldungen würden wir uns freuen. 
 

Mit freundlichem Gruß 
Gerhard Schulz, SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

 

Waldemarsmauer im Mai 2020 

Allgemeine Haushaltsgrundsätze  der Gemeindeordnung 

Die Gemeinde hat ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und zu 
führen, dass die stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Sie 
ist nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
zu führen. Z.B. sind für eine Auftragsvergabe Vergleichsangebote 
einzuholen. Für jedes Jahr wird ein Haushalt beschlossen, dieser 
soll in jedem Haushaltsjahr ausgeglichen sein. 

Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben  

Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben sind nur zuläs-
sig, wenn sie unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet 
ist. Unabweisbar sind Ausgaben auch dann, wenn ein Aufschub 
der besonders unwirtschaftlich wäre. Sie dürfen nur geleistet wer-
den, wenn die Gemeindevertretung zugestimmt hat. Die Bürger-
meisterin hat der Gemeindevertretung über die geleisteten uner-
heblichen über- und außerplanmäßigen Ausgaben mindestens 
halbjährlich zu berichten. 
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packungen privatwirtschaftlich organisiert; das betreffende System wird als duales System bezeichnet, das neben 
dem öffentlich-rechtlichen System besteht (z.B. Grüner Punkt).  

Zur Erfüllung dieser Aufgabe wurden in der Vergangenheit privatwirtschaftlich organisierte Unternehmen gegrün-
det. Hersteller und Vertreiber von Verpackungen haben sich mit diesen Verpackungen zur Gewährleistung der flä-
chendeckenden Rücknahme an einem oder mehreren Systemen zu beteiligen. Die Systeme erheben zur Deckung 
ihrer Kosten hierfür von den Herstellern und Vertreibern Lizenzentgelte, die die Hersteller und Vertreiber wiederum 
in die Verkaufspreise ihrer Produkte einkalkulieren. Von der Einführung einer Wertstofftonne wurde vorerst abstand 
genommen, da dies mit geschätzten Mehrkosten von ca. 800.000 € verbunden wäre. 

  

Dannewerker Gemeindevertretung sagt nein  

zur deutsch/dänischen Beschriftung der Ortsschilder. 

Nach kontroverser Sitzung der letzten Gemeindevertretung hat die Gemeinde Dannewerk es abgelehnt, die Orts-
schilder in deutscher und dänischer Sprache anzuschaffen. Die Eingabe kam vom neuen Leiter des Danevirke Gaar-
den, Herrn Lars Erik Bethge. In Dannewerk sind aktuell 10 Ortsschilder aufgestellt. Nach Auskunft der Straßenver-
kehrsbehörde müssten, wenn die Gemeinde die Ortsschilder zweisprachig aufstellen will, alle 10 Schilder erneuert 
werden. Die Kosten  hierfür würden 978 € betragen. 

 

Vertretung beschließt Änderung der Hauptsatzung 

In den letzten Jahren hatte sich bei Stellungnahmen der Gemeinde zu Planungen der Nachbargemeinden erhebliche 
Verstöße gegen gesetzliche Vorgaben eingeschlichen. Dies hat die Gemeindevertretung nach Hinweisen der Kom-
munalaufsicht formal durch eine Änderung der Hauptsatzung „behoben“. 

 

Frischwasserversorgung für Kurburg und Hundiek  

wird ins nächste Jahr verschoben 

Die geplante Informationsveranstaltung zur Trinkwasserversorgung durch den Wasserverband Treene musste wegen 
der Corona-Krise abgesagt werden. Neu geplanter Termin ist wahrscheinlich November/Dezember diesen Jahres. 
Nach Auskunft des Wasserverbandes sollen mögliche Preiserhöhungen nicht auf die Baukostenzuschüsse umgelegt 
werden. Die bisher von der Gemeinde angedachte Bezuschussung von 200.000 € wurde in die mittelfristige Finanz-
planung eingearbeitet. 

 

Gemeinde beschließt Nachtragshaushalt für 2020 

Neben der finanziellen Absicherung des Freiraumkonzepts wurden einige finanzielle Auswirkungen der Corona-
Krise auf den Gemeindehaushalt beschlossen. So wurden die erwarteten Einnahmen aus der Gewerbesteuer um 
20.000 € reduziert, auch die Schlüsselzuweisungen aus dem kommunalen Finanzausgleich wurden um 16.000 € re-
duziert. Für zwei Monate wurden die Kita-Gebühren der Eltern von der Gemeinde übernommen. Diese 30.000 € 
sollen noch in diesem Jahr vom Land erstattet werden. Auch wurde von der Bürgermeisterin ein Rechtsgutachten 
zur Wasserversorgung in Höhe von 3.500 € in Auftrag gegeben. Insgesamt erhöhte sich damit der Jahresfehlbetrag 
um 42.000 € auf 107.000 €. 

 

Gemeindezentrum 

Sehr intensiv wurde während der letzten Gemeindevertretersitzung über die Gestaltung des Gemeindezentrums dis-
kutiert. Die Bürgermeisterin plädierte für neue Gardinen, einen neuen Fußboden, einen Geschirrspüler, sowie einen 
neuen Boiler. Das sahen die meisten Gemeindevertreter nicht so. Bereits 2017 diskutierte die Gemeindevertretung 
über eine Machbarkeitsstudie zum Neubau des Gemeindezentrums. Daher stellt sich also die Frage, ob diese Neuan-
schaffungen noch sinnvoll sind. 

 


